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Bienvenido für Valle Maria
Meinhard und argentinische Gemeinde besiegeln Freundschaftsvertrag

wären künftige transatlanti-
sche Projekte denkbar.

Alles soll auf komplett frei-
williger Basis stattfinden, kei-
ne der beiden Gemeinden sol-
len obligatorisch daraus fi-
nanzielle Verpflichtungen
entstehen – so wird es im
Freundschaftsvertrag künftig
geregelt sein.

ckelt“, sagt der Bürgermeis-
ter. Zwar sei ein Gegenbe-
such in Argentinien irgend-
wann denkbar, aber konzen-
trieren wolle sich die Ge-
meinde auf einen möglichen
Jugendaustausch konzentrie-
ren sowie Kooperationen in
Sachen Tourismus und Land-
wirtschaft und im Gewerbe

niert wurde. Am Abend tref-
fen sich die Bürgermeister
und die beiden Abgeordneten
aus Argentinien zum Abend-
essen. „Dann gibt‘s noch mal
Geschenke“, sagt Brill. Und
Donnerstag reisen die Gäste
wieder ab.

„Wir wollen sehen, wie
sich diese Beziehung entwi-

te in Meinhards bestem Haus,
dem Schlosshotel Wolfsbrun-
nen bei Schwebda. Am Mitt-
wochvormittag sollen die
Gäste nach der Vertragsun-
terzeichnung aber vor allem
alle Ortsteile kennenlernen.

Tour durch alle
Meinharder Ortsteile

Zunächst geht es mit der
Delegation nach Jestädt zur
Firma Burghardt. Die nächste
Etappe ist die Kirche in Mot-
zenrode. Der SV Hessische
Schweiz richtet in Hitzelrode
ein kleines Grillevent aus
und gut gestärkt mit deut-
schem Steak und nordhessi-
scher Wurst sollen die Gäste
dann die großen Straßenbau-
stelle in Neuerode in Augen-
schein nehmen. „Ein Baupro-
jekt für immerhin 700 000
Euro – das sind 28 Millionen
Peseten“, weiß Bürgermeis-
ter Brill.

In Grebendorf steht der Be-
such der Kindertagesstätte
auf dem Programm, Kaffee
und Kuchen kredenzt der
Heimatverein im Heimatmu-
seum in Schwebda. Letzte
Station ist die Weinberghalle
in Frieda, die gerade frisch sa-

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Schnell hatten
sich Meinhards Gemeinde-
vertreter entschlossen, die
Freundschaftsanfrage aus Ar-
gentinien anzunehmen. Mor-
gen wird offiziell der Vertrag
zwischen der argentinischen
Gemeinde Valle Maria und
Meinhard von Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brill
und dem Bürgermeister von
Valle Maria, Arsenio Santiago
Ortmann, unterzeichnet. Be-
siegelt wird das Band der
Freundschaft nicht nur auf
Papier, sondern auch auf dem
Maibaum, den der TSV Gre-
bendorf am Mittwochabend
um 18 Uhr auf dem Anger in
Grebendorf errichtet.

Bereits heute Nachmittag
reisen die Gäste aus Argenti-
nien an. Neben dem argenti-
nischen Generalkonsul Este-
ban Morelli, der aus Berlin
nach Nordhessen kommt,
werden Ortmann sowie Li-
sandro Kranewitter und Luis
Rome erwartet und am Nach-
mittag im Schlosshof in Gre-
bendorf empfangen.

Ein überraschendes
Angebot

Eher überraschend hatte
die Gemeinde Meinhard im
Herbst vergangenen Jahres
die Anfrage aus dem fernen
Argentinien erreicht, eine
Abordnung aus dem latein-
amerikanischen Land hatte
Meinhard dann auch einen
kurzen Besuch abgestattet
und kurze Zeit später stimm-
ten die Gemeindevertreter
dem Vertrag zu. „Der Ge-
meinde werden keine fixen
Kosten aus dieser Freund-
schaft erwachsen“, betont
Bürgermeister Brill immer
wieder, denn dagegen gab es
im Vorfeld durchaus Beden-
ken.

Untergebracht sind die Gäs-

Neuer Partner: Valle Maria (hier die Kirche des 4000 Einwohner zählenden Ortes) im
Herzen Argentiniens wird freundschaftlich mit Meinhard verbunden sein. FOTOS: ARCHIV

Von seiner schönsten Seite:
Frieda hinterm Rapsfeld.

Wanfrieder lernen
Matthias Phillip
kennen
Aue/Altenburschla – Sehr ver-
schieden waren die Ge-
sprächsthemen bei den Vor-
stellungsterminen von Wan-
frieds Bürgermeisterkandidat
Matthias Phillip in Aue und
Altenburschla. Beide Male
war jedoch der Umgang mit
leer stehenden Fachwerkhäu-
sern und ihrer Zukunft ein
gemeinsames Thema. So-
wohl die Renovierung als
Wohnhaus, die Umwandlung
in Ferienwohnungen als auch
die Möglichkeit des Abbruchs
und der anschließenden Ent-
wicklung des entstandenen
Leerraums wurden disku-
tiert. Während in Aue über
die derzeitige, nicht zufrie-
denstellende Verkehrssituati-
on der Langen Straße gespro-
chen und über Lösungsmög-
lichkeiten nachgedacht wur-
de, war in Altenburschla der
dortige, für das Dorf wichtige
Kindergarten und dessen
langfristiger Erhalt, Gegen-
stand der Gespräche. In bei-
den Vorstellungsrunden
brachte Matthias Phillip zum
Ausdruck, dass ihm der Er-
halt der freiwilligen Feuer-
wehren und die Förderung
der ehrenamtlichen Arbeit
ein großes Anliegen ist.

Weitere Vorstellungstermi-
ne am Info-Stand gibt es am
11. Mai von 9 bis 11 Uhr am
Anger in Völkershausen und
von 11 bis 13 Uhr in der Lan-
gen Straße in Aue, am 16. Mai
von 17 bis 19 Uhr am Anger
in Heldra, am 17. Mai von 17
bis 19 Uhr am Anger in Alten-
burschla sowie am 18. und
25. Mai jeweils von 10 bis 13
Uhr in der Bahnhofstraße.

red/mf

Parlament in
Waldkappel tagt
nächste Woche
Waldkappel – Die nächste Sit-
zung der Waldkappeler
Stadtverordnetenversamm-
lung findet am Freitag, 10.
Mai, ab 20.15 Uhr im kleinen
Saal des Bürgerhauses statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen das Aufstellen von fünf
Bebauungsplänen, die Verab-
schiedung von Resolutionen
gegen Südlink und verbindli-
che Regelungen zu Straßen-
ausbaubeiträgen in Hessen
sowie Haushaltsangelegen-
heiten. Ferner wird über den
barrierefreien Ausbau von
Haltestellen in Waldkappel
gesprochen.

Am Ende gibt es den Magis-
tratsbericht. flk

Der Vertrag zwischen Meinhard und Valle Maria in Argentinien
3. Förderung des Schüler- und Jugendaus-

tauschs durch das Fremdsprachenangebot in
Schulen und die Verbreitung des Working
Holiday-Programms.

Alle diesbezüglichen Aktivi-
täten werden auf freiwilli-
ger Basis geplant und
durchgeführt, den beiden
Städten entstehen keine
obligatorischen finanziel-
len Verpflichtungen.

Unterzeichnet wird der Vertrag von
Meinhards Bürgermeister Gerhold Brill und
dem Bürgermeister der Gemeinde Valle Ma-
ria, Arsenio Santiago Ortmann.

In der Absicht, eine Beziehung der Gemeinde
Meinhard mit der Gemeinde Valle Maria auf-
zubauen und zu fördern, schließen die bei-
den Orte die nachstehende Vereinbarung,
mit der sie sich zu Folgendem ver-
pflichten:
1. Pflege und Ausbau
von offiziellen und bür-
gerschaftlichen Kon-
takten.

2. Austausch von rele-
vanten Informationen
und Fachwissen, gemein-
same Organisatation von Ver-
anstaltungen und Begegnun- gen zur
Förderung des gegenseitigen Kennenler-
nens, insbesondere in den Bereichen Kultur
und Bildung, Tourismus, Wirtschaft und Pro-
duktion sowie Umwelt und Klimawandel.

500 km
Valle
Maria

Cordoba

Buenos AiresBuenos Aires
RosarioRosario

ARGEN-
TINIEN
ARGEN-
TINIEN

CHILE

URUGUAY

BR
A

SI
-

LI
EN

Pa
zi

fi
k AtlantikAtlantik

VALLE MARIA


